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Umsetzung und Maßnahmen
Bevor Maßnahmen ergriffen werden konnten galt es, wissenschaftlich begleitet die aktuelle Situation zu analysieren. Hierzu gehörte eine wis-
senschaftliche Recherche und Problemfeldbeschreibung der Deutschen Sporthochschule Köln zum Ist-Stand. Die Themenfelder waren: Männliche 
Jugendliche und Erwachsene, ältere (Wieder-)Einsteiger über 30, Reiten als Schulsport sowie Einsatz von Schulpferden.
Begleitet und unterstützt durch die Führungs-Akademie des DOSB wurde Ende November in einer ganztägigen Zukunftswerkstatt mit Mitarbei-
tern der FN die Themen „Jungs ans Pferd“, „Männer ans Pferd“, „Schulsport“ und „Schulpferde“ erörtert. Hierzu gehörten die Diskussion der Ri-
siken und Chancen, die Ideengenerierung ebenso wie die Diskussion etwaiger Stolpersteine und Erfolgsfaktoren. 
Mit gleichem Programm wurde Anfang 2008 mit allen Landespferdesportverbänden in 7 regionalen Zukunftswerkstätten der Gedankenaustausch 
fortgesetzt. Die Führungs-Akademie hatte hierzu die Ist-Situation eines jeden Landesverbandes analysiert. Bei den Teilnehmern, insgesamt 161, 
wurde darauf geachtet, dass eine Mischung aus Vereins- und Betriebsvertretern und themenbezogenen Experten aus Haupt- und Ehrenamt ver-
treten sind. Die Entsendung der Teilnehmer fand in eigener Verantwortung der Landesverbände statt. Im Vordergrund stand, die Sichtweisen, 
Ideen und Vorstellungen, die jeder hat kennen zu lernen. Das Ergebnis waren über 1.000 Anregungen, die auf Karten dokumentiert wurden. 

Aus den Zukunftswerkstätten ergaben sich folgende strategischen Ansatzpunkte:
Ermittlung und Erhöhung des Schulpferdebestandes und –bedarfes, da dem Schulpferd für die Mitgliedergewinnung eine Schlüsselrolle • 
zugesprochen wird. 
Erhöhung des Stellenwertes der Mitgliederentwicklung bei der FN, bei den Landesverbänden Pferdesport und Pferdesportvereinen.• 
Aktive Unterstützung der Pferdesportvereine bei der Mitgliedergewinnung.• 
Erhöhung der Attraktivität der Vereinsmitgliedschaft durch z.B. neue Mitgliedschaftsmodelle wie sie es bei anderen Sportarten gibt. • 
Dies könnten z.B. die Vormittagmitgliedschaft, Kurssysteme (Gesundheitssport) oder die Mitgliedschaft auf Zeit sein.
Einbeziehung der Ausbilder in die Mitgliederentwicklung der Vereine. Hauptaugenmerk sollte darauf liegen, Unterricht und Rahmen-• 
programm für alle Alterklassen und Interessen vielseitig zu gestalten.  
Imageänderung anstreben: weg vom Mädchensport hin zum „Erlebnis Pferdesport“ für alle Altersklassen. • 
Kooperationen von Vereinen und Betrieben stärker ausbauen.• 
Stärkere Einbindung / Anbindung der Pferdesportler, die in Betrieben aktiv sind an die Organisation.• 
Neue Formen der Mitgliedschaft der Betriebe im Verband entwickeln.• 
Attraktivität der Mitgliedschaft für Betriebe in der FN erhöhen.• 

Ergebnisse und Bewertung
Aus den Anregungen der Zukunftswerkstätten wurde eine Zielvereinbarung entwickelt, die bei der Tagung des FN-Verbandsrats, dem 
höchsten Gremium des Verbandes, diskutiert und angenommen wurde:

Die Zielsetzung 1 lautet: „Bis Ende des Jahres 2012 soll die Mitgliederzahl der organisierten Pferdesportler in der FN auf 800.000 
gesteigert werden, das entspricht einem Zuwachs von 6%.“
Der Schwerpunkt der Mitgliedergewinnung liegt zum einen im Bereich der Erwachsenen über 40 Jahre (Wiedereinsteiger und nicht 
organisierte Pferdesportler) sowie bei Kindern.
Dabei soll die rückläufi ge Tendenz im männlichen Bereich gestoppt werden, und das aktuelle Verhältnis von 26,6% männlichen (212.800 
+ 12.267) zu 73,4% weiblichen (587.200 + 34.033) Mitgliedern mindestens beibehalten werden.

Die Zielsetzung 2 lautet: „Die Anzahl der Betriebe, die Mitglied im Verband sind, soll von aktuell 3.660 Pferdebetrieben auf 5.000 
(+37%) bis zum Ende des Jahres 2012 erhöht werden.“
Das weitere Vorgehen zur Formung des Projekts gemäß des systematischen Planungsablauf ist wie folgt geplant:
Entwicklung eines endgültigen Maßnahmenkataloges mit Budgetplanung. Vorstellung bei der Sitzung des FN-Präsidiums am 4.September 2008
Mit ersten strategischen Maßnahmen wird sofort begonnen: 
• Erstellung eines eigenen Sportentwicklungsberichts Pferdesport durch das Institut für Sportökonomie und Sportmanagement der 
 Deutschen Sporthochschule Köln bis Mai 2009
• Zukunftskongress des Gesamtverbands im Mai 2009 
Das Gesamtprojekt wird über mehrere Jahre angelegt und ist auf allen Ebenen (Bund, Länder, Kreise) prozessorientiert. 
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Titel und Ziel des Projektes
Investition in die Zukunft – „Jedes Jahr 2-3 Mitglieder weniger ist doch nicht so schlimm, oder...?“ 
Dieses „oder...“ führt direkt zu den Hintergründen und der daraus abgeleiteten Zielsetzung des Projekts. Die Mitgliederentwicklung war in der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) in den letzten Jahren und Jahrzehnten immer wieder Thema. Allerdings unter anderen Vorzeichen, da 
kontinuierlich leichte Zuwächse zu verzeichnen waren. Jetzt sind Stagnation und Mitgliederrückgang zu registrieren. Auf der anderen Seite weiß 
die FN durch eine im Jahr 2002 fertiggestellte Marktanalyse, dass die Zahl der Menschen in Deutschland, die vom Pferdesport begeistert sind, 
deutlich höher ist, als die Zahl der Vereinsmitglieder. Hinzu kommt der demographische Wandel, in dem sich alle schon befi nden und dessen 
Auswirkungen in wenigen Jahren dramatische Änderungen in der Bevölkerungsstruktur und in den nachwachsenden Generationen mit sich 
bringen werden.  Daher gilt es, durch frühzeitige Weichenstellungen alle Potenziale auszuschöpfen und die Mitgliederentwicklung im Verband in 
systematischen Planungsschritten zu bearbeiten. Ganz wichtig ist, dass alle Ebenen des Verbandes die Notwendigkeit zu handeln erkennen und 
mitmachen. Knapper werdende Ressourcen sowohl in fi nanzieller Hinsicht, als auch bei dem, was ehrenamtlich leistbar ist, erfordern nicht nur 
engagiertes, sondern gut durchdachtes und strukturiertes Vorgehen. 
Dazu gehören unter anderem die Hintergrundanalyse, die Sensibilisierung für das Thema, die Ideengenerierung, aber auch die Erarbeitung von 
Schwerpunkten: Wussten Sie, dass die Mitgliederzuwächse der FN in den letzten 20 Jahren sich fast ausschließlich aus Mädchen und Frauen 
rekrutierten? Zunächst als schleichender Prozess gibt es jetzt Vereine und Betriebe, in denen reitende Jungs und Männer ganz verschwunden sind. 
Der Pferdesport kann es sich aber nicht leisten, dauerhaft auf eine Hälfte der Bevölkerung zu verzichten.  
Bei den Erwachsenen ist das grundsätzlich große Interesse am Pferdesport bekannt. Wenn Beruf und Familie in klaren Bahnen laufen, treten die 
eigenen Wünsche in den Vordergrund. Sport zur Gesunderhaltung und gleichzeitig Naturerlebnis bietet das Pferd in Personalunion für das ganze 
Leben. Bei den Kindern bieten Kindergärten und Schulen die Chance, sich gleichermaßen an Jungs und Mädchen zu wenden. Bei all dem ist für 
die Mitgliederentwicklung ein Schlüsselthema zu bedenken. Das Pferd als Partner, auf, und mit dem Anfänger oder Wiedereinsteiger das Reiten 
lernen können. Worauf sollen neue Mitglieder reiten lernen, wenn die Vereine und Betriebe keine Schulpferde bereithalten? Auf dieser Basis galt 
es, eine auf die Mitgliederentwicklung bezogene Zielvereinbarung zu entwickeln.


